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				Migration
			
	
Nach der Phase der Aufnahme und Erstversorgung von Geflüchteten steht ihre Integration in das gesellschaftliche Leben und in den Arbeitsmarkt im Vordergrund. Die komplexen Strukturen und Erfordernisse unserer Arbeitswelt erfordern je nach Abschluss und Berufswunsch des Flüchtlings eine intensive Beratung und Begleitung. Genau hier setzt das über KOMM-AN-Mittel des Ministeriums Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen geförderte Projekt „RessQu-AG“ (ressourcenorientierte Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten in der Region Niederrhein) an. 

Das Ziel ist die verbesserte Teilhabe von Geflüchteten am Arbeitsmarkt durch Qualifizierung/Beschäftigung sowie die Entwicklung von gemeinsamen Verfahren und Standards für die Region Niederrhein. Projektlaufzeit ist 01.01.2018 – bis 31.12.2018. Die Projektstandorte sind Essen, Mülheim an der Ruhr, Wuppertal, Oberhausen, Kreis Wesel und Kreis Kleve.
Zielgruppe für alle nachfolgend aufgeführten Teilziele sind die Klient*innen in den Beratungsstellen des Landesprogramms „Soziale Beratung von Flüchtlingen in NRW“:
	Clearing für Hochqualifizierte in Kooperation mit der Universität Duisburg-Essen für Studienbeginner*innen
	Nutzung der eigenen AWO-Ressourcen (Praktika, Freiwilligendienste, Ausbildungen, Qualifizierung) zur Gewinnung von Fachkräften in der Altenpflege
	Gezielte Erfassung von ausbildungsfähigen Flüchtlingen für Ausbildungsberufe aller Branchen in Kooperation mit Handwerkskammern, IHK und Unternehmen

Mentoring-Programm
Das Projekt wird ergänzend von einem Mentoring-Programm flankiert, das in den Integrationsagenturen, Freiwilligenagenturen oder anderen Diensten vor Ort angesiedelt ist.
Ziel ist die Akquise von geeigneten Mentorinnen und Mentoren, die Geflüchtete durch die Ausbildung / das Studium begleiten und möglichst einen ähnlichen beruflichen Hintergrund vorweisen wie der von den Mentees angestrebte.
Ansprechpartnerin:
 Frau Nadja Nikulin
 Telefon: 0201 3105-204
E-Mail senden
Dieses Projekt wird gefördert vom:
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Kontakt
AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.
 Lützowstraße 32
 45141 Essen
0201 3105 - 0
E-Mail senden
Folgen Sie uns auf Facebook, Instagram, LinkedIn, Xing und YouTube. 







Die AWO am Niederrhein ist ein sozialpolitisch aktiver Mitglieder- und Wohlfahrtsverband, der engagiert für die Interessen sozial benachteiligter Menschen eintritt und ein breites Spektrum sozialer Dienstleistungen vorhält. Getragen wird sie dabei von 23.000 Mitgliedern in 160 Ortsvereinen und mehr als 13.000 Mitarbeiter*innen in 450 Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, ungefähr 300 Angeboten für ältere Menschen sowie zahlreichen Beratungsstellen und Bildungseinrichtungen für alle Altersgruppen.






Wir verwenden Cookies zur Analyse des Nutzerverhaltens, um unser Onlineangebot stetig für Sie verbessern zu können. Durch Klicken auf „Akzeptieren“ erklären Sie sich damit einverstanden, können Ihre Einwilligung aber jederzeit widerrufen oder unter „Cookie-Einstellungen“ individuell festlegen. 
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											Sie haben erfolgreich alle Cookies abgelehnt. Das ist schade, weil Cookies uns dabei helfen, Ihnen ein besseres und attraktiveres Web-Angebot zur Verfügung zu stellen. Wenn Sie Ihre Meinung ändern möchten, können Sie Ihre Entscheidung unter Cookie-Einstellungen jederzeit abändern.
										
















